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Als global tätiger und in seinen Geschäftsbereichen führender Stahl-  
und Technologiekonzern mit knapp 49.000 Mitarbeitern und rund 500  
Konzerngesellschaften und -standorten in mehr als 50 Ländern ist sich  
die voestalpine ihrer umfassenden wirtschaftlichen, ökologischen und  
gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Nachhaltigkeit ist ein wesent
liches Prinzip sämtlicher Entscheidungen und Handlungen im Unternehmen. 
Dies reicht von der Rohstoffbeschaffung über die Produktion bis hin zum 
Recycling der Produkte, von der Aus- und Weiterbildung bis hin zur  
Gesundheit und Diversität der Mitarbeiter. 

NACHHALTIGKEITS- 
STRATEGIE

Um die Bedeutung von Nachhaltigkeit in al-
len Entscheidungen und Handlungen bewusst 
und konsequent aufzuzeigen, wurde 2018 
eine Corporate Responsibility-Strategie ver-
abschiedet. Diese wurde nun von der Abtei-
lung Konzernentwicklung gemeinsam mit den 
Strategieabteilungen der Divisionen sowie den 
zuständigen Fachabteilungen weiterentwickelt. 
In enger Abstimmung mit dem Vorstand und 
dem Aufsichtsrat der voestalpine AG wurde 
die überarbeitete Fassung 2021 als Nachhal-
tigkeitsstrategie verabschiedet. Ein wesentli-
cher Bezugsrahmen in der Ausarbeitung waren 
die Sustainable Development Goals (SDGs) der 
Vereinten Nationen.

Nachhaltigkeit ist integrativer Bestandteil der 
Konzernstrategie und wird in den einzelnen Divi-
sions-, Geschäftsbereichs- und Funktionalstrate-
gien operationalisiert. Die steigende Bedeutung 
des Themas für interne und externe Stakeholder 
wird dabei berücksichtigt. Die Nachhaltigkeits-
strategie versteht sich als ganzheitlicher Rah-
men mit einem Best-in-Class Anspruch.

ZUNEHMENDER FOKUS AUF NACHHALTIGKEIT

Fortschreitender
Klimawandel und
verstärktes 
Bewusstsein in
der Gesellschaft

Steigende
Klimarisiken für 
Unternehmen und
Wertschöpfungs-
ketten

Zunehmende
Bedeutung bei
internen und 
externen
Stakeholdern

Neue
Richtlinien,
Vorschriften
und Ziele

Kunden-
anforderungen
verändern sich
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Mit der Konzeption der Nachhaltigkeitsstrategie 
hat die voestalpine auch der steigenden Bedeu-
tung des Themas Nachhaltigkeit für die Finan-
zierungs- und Kapitalmärkte Rechnung getra-
gen. Der sich weiterentwickelnde Rechtsrahmen 
wurde ebenso berücksichtigt wie die sich än-
dernden Markt- und Wettbewerbsfaktoren. Für 
jedes Handlungsfeld wurden auf Konzernebene 
strategische Leitsätze und Ziele formuliert.

Die Strategie ist gesamtheitlich konzipiert und 
umfasst die Säulen Wirtschaft, Umwelt und Ge-
sellschaft. Sie ist darauf angelegt, sowohl in den 
Prozessen, in der Geschäftstätigkeit und der Or-
ganisation der voestalpine umgesetzt zu wer-
den. Das Stakeholder Management sorgt für die 
Kommunikation der Strategie und deren Fort-
schritten nach innen und außen.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Kernele-
mente der Nachhaltigkeitsstrategie und ihre An-
bindung an die Konzernstrategie.

KONZERNSTRATEGIE

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

WIRTSCHAFT UMWELT GESELLSCHAFT

Nachhaltige Prozesse: z.B. Technologieroute, Lieferkette

Nachhaltige Geschäftstätigkeit: z.B. Produkte, Kreislaufwirtschaft

Nachhaltige Organisation: z.B. health & safety, Unternehmenskultur

Kooperation & Kommunikation

K
a
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Für ein börsennotiertes Unternehmen wie die 
voestalpine sind Wirtschaftlichkeit und Wertstei-
gerung zentrale Elemente für langfristigen Erfolg.  
Die Nachhaltigkeitsstrategie macht aber deut-
lich, dass im Sinne von Risikomanagement, Re-
silienz und Zukunftsfähigkeit die Säulen Umwelt 
und Gesellschaft ebenso mit einem sehr hohen 
Stellenwert zu betrachten und zu steuern sind.  

Der Schwerpunkt bei den Prozessen liegt auf 
dem Beitrag der internen Prozesse und der Lie-
ferkette zur Erreichung der SDGs und der Nach-
haltigkeitsziele des Unternehmens. Die nach-
haltige Geschäftstätigkeit fokussiert auf die 
Entwicklung innovativer Produkte für und mit 

Kunden und das Vorantreiben der Kreislaufwirt-
schaft. Die Sicherheit und Gesundheit der Mit-
arbeiter, ihre Aus- und Weiterbildung und eine 
wertschätzende Unternehmenskultur sind we-
sentliche Elemente nachhaltiger Organisationen.

Die Corona-Pandemie hat das Bewusstsein da-
für geschärft, dass globale Krisen entschlos-
senes Handeln erfordern. Das gilt auch für die 
Klimakrise und andere ökologische, soziale 
oder ökonomische Spannungsfelder. Die neue 
Nachhaltigkeitsstrategie gibt vor, welche Hand-
lungsfelder für eine nachhaltige Entwicklung der 
voestalpine entscheidend sind. 
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Für die strategischen Handlungsfelder wurden 
Leitsätze und Ziele definiert, die in der Folge an-
geführt und beschrieben sind.

STRATEGISCHE HANDLUNGSFELDER 5.1

KONZERNSTRATEGIE

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

PROZESSE

ORGANISATION

GESCHÄFTS-
TÄTIGKEIT

KOOPERATION &
KOMMUNIKATION

Klima- &  
Umweltschutz

Nachhaltige
Produkte

Mitarbeiter

Stakeholder
Management

Forschung 
& Entwicklung

health & safety

Nachhaltigkeit
in der Lieferkette

Nachhaltige
Services

Compliance &
Corporate Governance

Gesellschaft
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5.1.1 KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ

Wir verbessern unseren CO2 Fußabdruck weiter 
durch unser Bekenntnis zur Low Carbon-Pro-
duktion.

Wir stellen uns der langfristig angestrebten  
Dekarbonisierung des Wirtschaftssystems vor 
allem durch umfangreiche Forschung und Ent-
wicklung neuer Technologien, oftmals in sektor
übergreifenden Kooperationen und Projekten. 
Zudem führen wir einen offenen und konstruk-
tiven Dialog mit Stakeholdern, etwa mit politi-
schen Entscheidungsträgern, der Wissenschaft, 
Hochschulen und Umweltorganisationen.

Prozessbedingte Emissionen lassen sich auf-
grund chemisch-physikalischer Besonderheiten 
der Herstellverfahren nicht gänzlich vermeiden. 
Wir betreiben unsere Produktionsanlagen nach 
wirtschaftlich vertretbarer Anwendung der jeweils 
besten verfügbaren Technologien und entwickeln 
darüber hinaus neue Ansätze, um umweltrele-
vante Auswirkungen auf Luft, Boden und Wasser 
so weit wie möglich zu minimieren und den Res-
sourceneinsatz zu optimieren. Weiters behaup-
ten wir unsere führende Position in der umwelt-
freundlichen Stahlproduktion und heben weitere 
Potenziale im Bereich der Kreislaufwirtschaft.

Für den spezifischen 
Gesamtenergieverbrauch legen wir den  
Zielkorridor auf 4 bis 4,5 MWh pro Tonne  

Produkt fest; der Zielkorridor für die  
Recyclingrate liegt zwischen 27 und 30 %.  

Bis 2025 sollen alle relevanten  
Produktionsstandorte ein standardisiertes  

Umweltmanagementsystem  
implementiert haben und nach  

ISO 14001 oder EMAS zertifiziert sein.

Wir bekennen uns zu den globalen Klimazielen, 
verfolgen mit greentec steel einen klaren Plan 
zur Dekarbonisierung der Stahlproduktion und 
besitzen ein Patent für CO2-neutrales Vormate-
rial zur grünen Stahlherstellung. Konkret umfasst 
das Patent die Herstellung von Eisenschwamm 
(DRI oder HBI) im Direktreduktionsprozess mit-
tels grünem Wasserstoff und Biogas. Wir werden 
Lizenzen zum Patent des CO2-neutralen Vorma-
terials zur Stahlerzeugung vergeben und planen 
einen Know-how-Transfer mit den Lizenzneh-
mern.

Die voestalpine wird bis 2050 klimaneutral.

Die Scope 1 CO2-Emissionen für die  
Rohstahlproduktion in Linz und Donawitz  

werden bis 2030 um  
30 %  produktionsabhängig auf  

eine Größenordnung von 
8,5 Mio. Tonnen reduziert.

Die High Performance Metals Division  
betreibt bereits einen  Stahlproduktions

prozess, der auf der EAF-Produktions- 
route basiert. Die CO2-Emissionen  

(Scope 1 & Scope 2) werden bis 2030  
um 50 % reduziert. 

Die Metal Forming Division, das Kompetenz-
zentrum für hochentwickelte Profil-, Rohr- 

und Präzisionsbandstahlprodukte sowie 
einbaufertige Systemkomponenten aus 
Press-, Stanz- und rollprofilierten Teilen, 
wird bis 2035 klimaneutral produzieren.
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5.1.2 NACHHALTIGKEIT IN DER LIEFERKETTE

Wir achten auf Transparenz in der Lieferkette 
und setzen uns für eine verantwortungsvolle 
Beschaffung ein.

Allgemeine Beschaffung
Wir achten bei der Auswahl unserer Lieferanten  
auf die Einhaltung ökologischer und sozialer  
Grundsätze. Wir haben nachhaltiges Liefe
rantenmanagement im Sinne langfristiger  
Partnerschaften in unsere Beschaffungsprozesse  
integriert.

Durch Informationsveranstaltungen wie den 
Purchasing Power Day sowie durch die selbst ent- 
wickelte dreistufige Purchasing Power Academy 
stellt die voestalpine die laufende Aus- und Wei-
terbildung der Mitarbeiter im Einkauf sicher.

Der Beschaffungsprozess wird im Hinblick auf 
die Sicherung der Compliance-Konformität kon-
tinuierlich optimiert. Der Verhaltenskodex bildet 
dabei die Grundlage für unsere Handlungen 
und Entscheidungen.

Rohstoffbeschaffung
Die Anwendung von Kreislaufkonzepten („Closed 
Loop“) gemeinsam mit unseren Kunden garan-
tiert uns höchste Effizienz im Recyclingprozess 
unserer Roh- und Wertstoffe.

Wir stellen uns gemeinsam mit unseren Lieferan-
ten den Herausforderungen einer permanenten 
Optimierung unserer Lieferketten. Regelmäßige 
Besuche der Rohstoff- und Vormaterialquellen, 

insbesondere Minen und Lagerstätten, sind ein 
fixer Bestandteil dieses Prozesses. Gemeinsam 
werden Methoden erarbeitet, um die Lieferkette 
effizient zu gestalten. Neue Lieferanten werden 
unter den Aspekten Corporate Responsibility,  
Qualität und Performance überprüft und je 
nach Ergebnis in das Portfolio aufgenommen. 
Die Lieferkette unserer Rohstoffe wurde im Pro-
jekt SSCM („Sustainable Supply Chain Manage-
ment“) vollständig aufgerollt und auf wesent
liche Faktoren im Zusammenhang mit Corporate 
Responsibility überprüft. Die voestalpine stellt  
sicher, dass sämtliche Rohstoffe diesem Prozess 
unterliegen und somit nachhaltig Risiken mini-
miert werden.

Die langfristige, wettbewerbsfähige Versorgung 
mit Rohstoffen und Energie ist zentrale Aufgabe 
des Rohstoffbeschaffungsmanagements. Hohe  
Integration in vor- und nachgelagerte Prozesse, 
Szenarienplanung und adaptive Versorgungs-
konzepte minimieren Risikopotenziale.

70 % des gesamten Konzerneinkaufs-
volumens, insbesondere 100 % aller 

maßgeblichen Rohstofflieferungen, sind 
bis 2025 auf die ESG (Environmental, Social 
und Governance)-Kriterien der voestalpine 
„Compliance und Corporate Responsibility 

Checklist“ geprüft und nach einem 
definierten Regelwerk beurteilt.
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5.1.3 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Wir entwickeln innovative Lösungen für unsere 
Kunden und stellen sicher, dass Nachhaltigkeit 
in der Produkt- und Prozessentwicklung einen 
hohen Stellenwert einnimmt.

Wir forschen kontinuierlich an innovativen Pro-
dukten und Prozessen und entwickeln neuartige 
Technologien, um weiterhin der Maßstab hin-
sichtlich Ressourceneffizienz und Umweltstan-
dards zu sein.

Wir betreiben aktives Know-how-Manage-
ment nach innen und außen und sehen dies als 
Schlüssel zum Erfolg in der F&E. Wir nehmen die 
Aus- und Weiterbildung unserer Forscher selbst 
in die Hand, teilen unser Wissen innerhalb des 
Konzerns und nutzen durch diesen fachlichen 
Austausch Synergieeffekte.

Wir legen auch im Forschungsbereich Wert auf 
langfristige und vertrauensvolle Beziehungen 
mit unseren Kunden und Lieferanten und ar-
beiten eng mit Universitäten und wissenschaft-
lichen Instituten zusammen.

Nachhaltigkeitskriterien werden bei großen 
F&E-Projekten im Innovationsprozess  
und bei Investitionsentscheidungen  

berücksichtigt. Unser Anspruch ist es,  
dass 100 % aller F&E-Projekte in der  

Produkt- und Prozessentwicklung einen  
positiven Beitrag zur Nachhaltigkeit  

leisten.

5.1.4 NACHHALTIGE PRODUKTE UND SERVICES

Wir bieten unseren Kunden nachhaltige  
Produkte und Dienstleistungen an. Zertifizierte 
Lebenszyklusanalysen unserer Produkte tragen 
dazu bei, den CO2-Fußabdruck unserer Kunden 
zu reduzieren.

Wir unterstützen die ganzheitliche, umfassende 
und integrierte Betrachtung und Bewertung von 
Werkstoffen (Lebenszyklusbetrachtung oder Life 
Cycle Assessment) sowie aller Prozess- und Wert-
schöpfungsketten im Rahmen der Kreislaufwirt-
schaft.

Für die wesentlichen Produktgruppen  
werden bis 2025 Life Cycle Assessments  

unter Einbeziehung aller Phasen der  
Wertschöpfung zur Erhebung der  

Umweltauswirkungen durchgeführt. 
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5.1.5 MITARBEITER

Hohes Engagement und überdurchschnittliche  
Mitarbeiterbindung sind wesentliche Säulen 
unseres Erfolgs. Wir setzen auf eine Kultur der 
Diversität und Wertschätzung und auf eine fun-
dierte Aus- und Weiterbildung für alle Mitarbei-
tergruppen. 

Unternehmenskultur: Wir schaffen eine wert-
schätzende Unternehmenskultur, in der wir 
Vertrauen, Vielfalt, Selbstbestimmung und die 
Übernahme von Verantwortung fordern und 
fördern. Die voestalpine-Kultur wird als Zeichen 
einer konzernweiten Identität in diesem Sinne 
ständig weiterentwickelt.

Diversity: Wir schätzen die Individualität aller 
unserer Mitarbeiter und ihrer Fähigkeiten, unab-
hängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, Religion, 
sexueller Orientierung oder einer eventuellen 
Beeinträchtigung und schaffen die Vorausset-
zungen für Chancengleichheit, gesundheitser-
haltendes und lebensphasenorientiertes Arbei-
ten. 

Aus- und Weiterbildung:  voestalpine-Mitarbei-
ter werden durch zielgerichtete Maßnahmen in 
ihrer Qualifikation gefördert und ihre berufli-
chen Entwicklungsmöglichkeiten dadurch erwei-
tert. Darüber hinaus sehen wir die Ausbildung 
von jungen Menschen genauso wie lebenslan-
ges Lernen als nachhaltig erfolgsbestimmenden 
Faktor für das Unternehmen.

Mitarbeiterbindung: Um unsere Mitarbeiter 
langfristig an das Unternehmen zu binden, er-
heben wir in regelmäßigen Abständen den En-
gagement-Wert im Rahmen einer weltweiten 
Mitarbeiterbefragung. Dieser Engagement-Wert 
beschreibt den Bindungsgrad der Mitarbeiter 
ans Unternehmen. Damit dieser Wert langfris-
tig gesteigert werden kann, leiten wir in der Auf-
arbeitung der Befragungsergebnisse geeigne-
te Maßnahmen ab und verfolgen kontinuierlich 
deren Umsetzung und Zielerreichung. 

Wir schaffen die Rahmenbedingungen  
für Chancengleichheit und setzen uns für die 
Steigerung des Frauenanteils im technischen 
Bereich bzw. bei technischen Lehrlingen ein. 

Wir tragen dazu bei, die Attraktivität von 
MINT-Fächern für Frauen zu steigern. 

Bei Aus- und Weiterbildungen sorgen wir  
für ein vielfältiges Angebot, erhöhen  

kontinuierlich den Anteil an Lehrlingen  
und Auszubildenden und bieten interne  

Führungskräfteschulungen an.

Wir führen in regelmäßigen Abständen  
Mitarbeiterbefragungen durch.  

Die Zielsetzung dabei ist, langfristig den  
Engagement-Wert weiter zu steigern und  

die Mitarbeiterbindung zu stärken.
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5.1.6 health & safety

Wir fördern die Gesundheit unserer Mitarbeiter 
und erhöhen laufend die Sicherheit am Arbeits-
platz.

Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeiter sind 
für die voestalpine zentrale Grundwerte und  
haben oberste Priorität. 

Wir arbeiten an einer weiteren Verminderung der  
Unfallhäufigkeit und einer Erhöhung der Gesund-
heitsquote aller Mitarbeiter des voestalpine- 
Konzerns, wo und in welcher Funktion auch  
immer sie beschäftigt sind.

Wir sehen konzernweite Sicherheitsmindeststan-
dards als Fundament einer erfolgreichen health 
& safety-Unternehmenskultur.
. 

Zero Accidents:  
Todesfälle und Arbeitsunfälle mit schweren 

Verletzungen sind zu vermeiden. 

Wir arbeiten weiter an der Reduktion  
der Unfallhäufigkeitsquote (LTIFR),  

die bis 2025 um 30 % gegenüber 2020  
sinken soll.

5.1.7 COMPLIANCE UND CORPORATE GOVERNANCE

Wir haben ein effizientes Compliance Manage-
ment-System mit den Säulen „Risikoanalyse/
Prävention“, „Aufdeckung“ sowie „Reaktion“ 
implementiert und erfüllen sämtliche Regeln 
des österreichischen Corporate Governance 
Kodex.

Compliance: Wir bekennen uns zur Einhaltung 
sämtlicher Gesetze in allen Ländern, in denen 
die voestalpine tätig ist. Für uns ist Compliance  
Ausdruck einer Kultur, die auf ethischen und  
moralischen Grundsätzen aufbaut.

Integre Unternehmensführung: Im Sinne einer 
verantwortlichen, auf nachhaltige und langfris-
tige Wertschaffung ausgerichteten Leitung und 

Kontrolle des Konzerns haben sich Vorstand und 
Aufsichtsrat bereits 2003 zur Einhaltung des  
österreichischen Corporate Governance Kodex 
bekannt.

Menschenrechte: Wir verpflichten uns zur Wah-
rung der Menschenrechte gemäß UN-Charta 
und der Europäischen Konvention zum Schutz 
der Menschenrechte und Grundfreiheiten und 
unterstützen den UN Global Compact.

Compliance-Verstöße müssen vermieden  
werden. Ziel ist es daher, dass alle  

Mitarbeiter sensibilisiert sind und die  
Richtlinien des Konzerns kennen. 
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5.1.8 STAKEHOLDER MANAGEMENT

Wir stehen in Kontakt mit allen relevanten  
Stakeholdern und gestalten den Dialog mit ih-
nen verantwortungsvoll, lösungsorientiert und 
transparent. Unser Stakeholder Management 
orientiert sich an etablierten Nachhaltigkeits-
kriterien und -standards.

Wir stehen durch Vorstand, Führungskräfte und 
Mitarbeiter in regelmäßigem Austausch mit den 
unterschiedlichsten Stakeholdergruppen. Dazu 

dienen zahlreiche Formate wie Fachgespräche 
und Expertenrunden, Konferenzen und Messen 
sowie Analysten- und Investorenmeetings. Zu-
dem ist die voestalpine in den verschiedensten 
Gremien von Interessenvertretungen, Branchen-
verbänden und -initiativen aktiv und bringt dort 
auch die Anliegen des Unternehmens ein. Wir 
unterstützen darüber hinaus internationale und 
lokale Plattformen und Initiativen zur Förderung 
einer nachhaltigen Entwicklung.

5.1.9 GESELLSCHAFT

Wir nehmen unsere Rolle als verantwortungs-
bewusstes Unternehmen wahr und unterstüt-
zen ausgewählte soziale Projekte.

Als weltweit tätiges Unternehmen mit knapp 
49.000 Mitarbeitern nimmt die voestalpine be-
wusst auch eine aktive Rolle in der Gesellschaft 
an den Standorten wahr. Die langfristig gewach-
senen Beziehungen zu wesentlichen lokalen Sta-
keholdern ermöglichen einen Einblick in sozia-

le, kulturelle und ökologische Fragestellungen 
der jeweiligen Kommunen. Wir prüfen konkrete 
Handlungsmöglichkeiten, um den sozialen Zu-
sammenhalt und das Wohlergehen von Mensch 
und Natur im Umfeld unserer Aktivitäten zu stär-
ken. Daraus ergeben sich kurz- bis mittelfristige 
Unterstützungsprojekte in den Bereichen Sport, 
Kultur und Naturschutz. Wir setzen dabei auf 
Kontinuität, Vertrauen und Kooperation. 
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Die Sustainable Development Goals (SDGs) 
wurden von einer Arbeitsgruppe der Vereinten    
Nationen gemeinsam mit tausenden Stakehol-
dern erarbeitet und von der Generalversamm-
lung der UNO im Rahmen des Weltgipfels für 
Nachhaltige Entwicklung am 25.9.2015 in New 
York verabschiedet. 193 Mitgliedstaaten der 
UNO haben sich zu den  17 Zielen und 169 
Subzielen für eine globale nachhaltige Ent-
wicklung und zu konkretisierenden Zielvorga-
ben bekannt. 

Die SDGs sind mit 1.1.2016 eingesetzt worden 
und auf einen Zeitrahmen von 15 Jahren (bis 
2030) ausgelegt. Die Rolle der Privatwirtschaft 
bei der Zielerreichung wurde explizit hervorge-
hoben.

Die voestalpine leistet im Rahmen ihrer  
Geschäftstätigkeit einen aktiven Beitrag zur 
Umsetzung der folgenden zwölf SDGs: 

Ziel 3: 	 Gesundheit und Wohlergehen
Ziel 4: 	 Hochwertige Bildung
Ziel 5: 	 Geschlechtergleichheit
Ziel 6: 	 Sauberes Wasser und 
	 Sanitäreinrichtungen
Ziel 7: 	 Bezahlbare und saubere Energie
Ziel 8: 	 Menschenwürdige Arbeit und 
	 Wirtschaftswachstum
Ziel 9: 	 Industrie, Innovation und Infrastruktur
Ziel 11: 	 Nachhaltige Städte und Gemeinden
Ziel 12: 	 Nachhaltiger Konsum 
	 und Produktion 
Ziel 13: 	 Maßnahmen zum Klimaschutz
Ziel 16: 	 Frieden, Gerechtigkeit und starke 
	 Institutionen
Ziel 17: 	 Partnerschaften zur Erreichung 
	 der Ziele

SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS5.2
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